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Beilage zu Nr . 2S8 - er Karlsruher Zeitung.

Frankreich .
c? Versailles , 14 . Dez . Sitzung des Senats .

In der Epezialdebotte über das Budget von 1879 ergreift zn
dem Boravschlage für das Ministerium de » Aeußern Herr
». Soutaut - Birvn da- Wort und verliest eine Rede , di» in
Kürze Folgende» besagt :, er wolle sich leine Antiken erlaubru und auch
nicht da- Kabinet «öthigeu, aus der Reserve , die ihm die Ereignisse
seit sieben Jahren auserlegt haben, herauSzutretea ; vielmehr möchte er
nur das Ministerium bitten , dem Senate einige Aufschlüsse über die
Lage Frankreichs in Bezug »ns die auswärtige « Angelegenheiten zu
geben . LS gereiche ihm zur Befriedigung , daß der gegenwärtige Mi¬
nister an der Politik seiner Borgänger , einer Politik deS Friedens und
der Neutralität , sesthalte , und er kan» nur wünschen , daß er ihr auch
ferner treu bleibe . Lr ersucht den Wurster , die Depesche , ia welcher
er die Psorte ansgesordert hätte , den Berliner Vertrag anSzaführe «,
sawie die daraus erfolgte Antwort dem Hause vorzulegen. Redner
kann die Besorgnisse, welche der in dieser Durchführung deS Berliner
Vertrags eiogetretene Verzug in gewissen Kreisen wachgerusrn habe,
bi» ans Weiteres nicht »heilen und erwarte aus alle Fälle von dem
Minister de» Aeußeru , daß er kein französische» Interesse bloßstelleu
lassen werde. (Beifall .) Herr Waddington , Minister deS Seußer ».
Ich danke dem geehrten Bormanue für die verbindliche Form seiner
Anfrage nud ergreife gern die Gelegenheit , mich über die auswärtige
Politik Frankreich» seit dem Berliner Kongresse auSzulaffeu . Für
die Vergangenheit habe ich den in dem Gelbbuche mitgelheiltrn
Schriftstücken, au» denen Sie ersehen konnten , daß da» Verhalten
der frauzöfischen Bevollmächtigten auf dem Berliner Kongresse stet»
rin vorsichtige » »nd reservirteS geblieben ist, wenig hinzuzusügen. Den
Erklärungen gemäß, die ich seiner Zeit in dem anderen Hause abgege¬
ben habe und « elch« durch ein Botum de» Abgeordnetenhauses bestä
tigt worden sind, haben wir e» ia Berlin für unsere Ausgabe erachtet,
die Interessen Frankreich» zu »ertheidigen, für den Fortbestand de»
europäischen Frieden » rinzutreten , dabei ia keiner Weise unsere Neu¬
tralität bloßzustelle » »nd jeder bindenden Verpflichtung für die Zu¬
kunft au» dem Wege zu gehen . (Sehr gut !) Diese» Programm ha-
wir eiqgehalten und stad au» dem Kongresse mit eben so sreier Hand
geschieden , wie wir hinciagegangen waren . (Sehr gut !) LS war seit
unserem KriegSuvglück da» erste Mal , daß Frankreich wieder in da»
Konzert der Großmächte eiutrat und darin seine Summe vernehmen
ließ. Nie habe ich die Verantwortlichkeit , welche aus dem Vertreter
einer Großmacht lastet , tiefer empfunden , al» auf dem Berliner Kon¬
gresse , uud ich hoffe, dort dal Vertrauen »nd dir Achtung der Kollegen,
die mit wir am grünen Lisch tagten , erworben za habe». Auch die
französische Regierung habe bei diesem Ereignisse gewonnen ; denn jetzt
weiß Jedermann , daß ihre Politik eine loyale uad redliche ist , die
nicht» zu verbergen hat. (Reue und lebhafte Zustimmung .) Alle
Welt hat Vertrauen zu Frankreich , Niemand denkt daran , e» zu be¬
drohen , und mag e» sich ann um Monarchien »der Republiken han¬
deln, allenthalben herrscht in diesem Betreff dir nämliche Gesinnung ,
(« ehr g«t.)

Erft diesem Kongresse ist unsere Politik stet» dieselbe geblieben.
Wir waren beständigbemüht, auf dir Durchführung der Bestimmungen
de« Borliuer « ertrag « hiazuwirkeu. Dieselbe« mögen ohne Zweifel
da» «der jene» enthalten, « ,S . uns nicht angenehm ist ; sobald aber
Frankreich seine Unterschrift nntrr de« « ertrag gesetzt hat , war e»
»usere Pflicht, ihm i» seinem »ollen Inhalt Geltung z« verschaffen.
Der Beniner Vertrag ist, wie alle Verträge , ei« Ausgleich »wische «
widerstreitenden pvlitischeu uad religiöse« Interesse « ; da gilt e» »e««,
jede« dieser verschiedene« Element« in seiner Weis« gerecht z» wer-
dm . Wir sind überzmg», daß, wenn r» nicht bi» zn« nächstenFrüh¬
jahr gelänge, dm Berliner Vertrag »allständig dnrchznjühren , daran »
vielleicht manche Gefahr erwachst« würde. Alle Staatsmänner sind
darüber einig, daß jetzt nur eine Pakilik vorgeschrieben ist : die
allseitige Durchführung de » Berliner Vertrag ».
Der Mirtifter zählt nun dir Bestimmungen auf , die brreitS verwirk¬
licht sind, »nd die anderen, die noch ihrer Lösung harren . ES gäbe,
weint er , « ohl nach einige Schwierigkeiten , aber mit dem guten

Mittwoch , 18 . Dezember 18 ? 8 .

Willen der Mächte würden auch diese bald überwunden sein. WaS
die hellenische Frage betreffe, so sei da» Protektorat über Griechenland
eine der politischen Uebrrlieserungen Frankreich» und e» hätte dir
Pflicht, diesen seinen Schützling auch jetzt nicht iw Stich zn lagen .
Redner erinnert daran , wie schon der weis « Leopold , der spätere König
der Belgier , die griechische Krone aurgeschlagen hätte , weil da» neu¬
geschaffene Königreich der rechten Grenzen entbehrte. Wir verlangen
jetzt nicht mehr, als wo» der König Leopold schon von fünfzig Jahren
»erlangt hat. Mit der Lösung der griechischen Frage wird man der
orientalischen eine ihrer besonder » gefährlichen Seiten nehmen. E »
liegt im Interesse der Pforte selbst, diese Frage baldigst zum Abschluß
zn bringe« ; denn sie bedarf der Ruhe un» de« Frieden » , um die ge¬
sandt» Kräfte ihre» Staat - wesen» wieder in Floß zu bringen uad
damit ihr Wohlergehen zu sichern . Da » Schriftstück, desseu Mitthei¬
lung Hr . v. Goutaut 'Biron verlangt, kann ich heute noch nicht vor -
legen. Sobald die Unterhandlung in eine Phase getreten sein wird,
welche die» ermöglicht, werde ich an» freien Stücken die ganze Karre -
spondeaz veröffentlichen. Für jetzt kann ich nnr versichern, daß die
Regierung daraus Bedacht genommen hat , daß Frankreich mit seiner
Mitwirkung nicht vereinzelt dastehe ; dieselbe Vorsicht wird auch in
dem weiteren Betriebe der Angelegenheit walten . (Sehr gut l) Wir
werdea mit dem Beistände aller Mächte Vorgehen ; e» wird eine
Grsammtaktio« Europa '» uutrr der Initiativ « Frankreich» sein.
Mäge der Senat , wäge da» ganze Land also beruhigt fein ; ich wie¬
derhole e» : Europa hat Vertrauen zu an ». (Allgemeine und leb¬
hafte Zustimmung .)

Ein Amendement de» Hrn . v. Largeril auf Herabsetzung der
Bezüge einiger diplomatischen Agenten im Orient wird abgelehnt
und da» Budget de» Auswärtigen Amt» votirt .

Badischer Landtag.
Der GesetzrSentwurf dir Entschädigung für die

wegen Rotz , Lungrnsruche oder Milzbrand auf
polizeiliche Anordnung getödteten Thiere brtr .

lautet in der von der Ersten Kammer angenommenen Fassung -
§ Art . 1. Für mit Rotz behaftete Pferde und für mit
! Lungenseuchr oder Milzbrand behaftetes Rindvieh werden im
! Falle der Tödtung auf polizeiliche Anordnung , soweit nicht
j schon gemäß Artikel 2 deS Gesetzes vom 8 . Nvvbr . 1867
! Entschädigung geleistet wird , ohne Rücksicht auf die ausge -

brochrue Seuche bei Pferden drei Viertel und beim Rindvieh
! vier Fünftel des gemeinen WertheS der Thiere vergütet .

Unter dem „gemeinen Wcrthe" der Thiere wird derjenige
Werth verstanden, den dieselben vor der Tödtung unter Zu -
grundrlegung des Gebrauchszweckes, des Alters und des Er¬
nährungszustandes gehabt haben würden. Die Entschädigung
für ein auf polizeiliche Anordnung getödteteS Pferd kann
1500 Mark nicht überschreiten.

Art . 2 . Diese Vergütung wird aus der Staatskasse vor -
geschossen. Der hierdurch erwachsende Aufwand für getödtete
Pferde wird jährlich durch Beiträge säwwtlicher Pferdebesttzerde» GroßherzogthumS nmh der Zahl ihrer Pferde gedeckt.
Für de» Besitzstand find die im Anschluß an die vorher¬
gehende allgemeine Viehzählung erfolgten Aufnahmen maß -
gebend. In gleicher Weise wird der Aufwand für getödteteS
Rindvieh von den Riudviehbefitzern ersetzt. Die für Fest ,
strllung der Vergütung « nd für thirrärztliche Verrichtungen
sich ergebenden Kosten werden von der Staatskasse getragen .

Art . 3 . Als geringster Beitrag wrrdrn 10 Pfennig fürdaS Pferd , 5 Pfennig für da« Stück Rindvieh erhoben. Die
Erhebung der Beiträge wird ausgesetzt, so lange die Ueber-
jchiHse früherer Jahre den Aufwand decken. Als höchster
jährlicher Beitrag dürfen nicht mehr als 50 Pfennig für ein
Pferd und 25 Pfennig für ein Stück Rindvieh erhoben wer¬
de». Der Einzug der Beiträge erfolgt durch die Steuerbe

Hörden und nach den für die Erhebung und Beitreibung de
Staatssteuern geltenden Vorschriften. Die Beiträge sindinnerhalb acht Tagen nach ergangener Zahlungsaufsorderungfällig .

Art . 4 . Keine Entschädigung wird geleistet für solcheThiere , die mit Rotz, Lungenseuche oder Milzbrand behaftetin das badische Staatsgebiet eingejührt wurden oder bei wel¬
chen nach ihrer Einführung in das badische Gebiet innerhalbdrei Monaten der Rotz oder die Lungenseuchr festgestellt wird .Auf Verlangen muß der Besitzer zur Begründung deS An¬
spruchs auf Entschäöigung Nachweisen, daß das getödteteThier sich während der drei letzten Monat -- vor Feststellungder Krankheit in dem badischen Staatsgebiet befunden hat .Art . 6 . Auf die Pferde und das Rindvieh des badischenStaates und die Pferde der Militärverwaltung hat diesesGesetz keinen Bezug .

Art . 6 . Wenn der Inhaber der Thiere die Gefahr , zuderen Unterdrückung die Thiere getödtet werden müssen, selbstin schuldvoller Weise hrrbeigeführt oder die vorgeschriebeneAnzeige unterlassen hat , wird keinerlei Entschädigung geleistet.Die Verwaltungsbehörde entscheidet darüber, ob eine dieserVoraussetzungen vorhanden sei oder nicht.
Art . 7 . Der Betrag der Entschädigung wird durchSchätzung von drei durch das Bezirksamt zu ernennendenund eidlich zu verpflichtenden unbetheiligten Sachverständigenermittelt und von der oberen Verwaltungsbehörde rndgiltigfestgestellt. Der Werth der Theilr , deren Verwendung poli¬zeilich gestattet wird, ist an der Entschädigungssumme in

Abzug zu bringen.
Art . 8 . Mit dem Vollzug gegenwärtigen Gesetzes »stdas Ministerium des Innern und soweit es sich um eine

Mitwirkung der Steuerbehörden handelt , auch das Finanz¬ministerium beauftragt .

Ae« Kläcke ei« Hffaiü
Roman von E. Braddo «.

(Fortsetzung an» der Beilage Nr . L97.)
Sir speisen um sechs Uhr, nad al» drr Squire uad sein Gast nach

dem Salon zurückkehcea , ist Erichs in die Kirche gegangen, wrßhalb
Mr . Lhadhnrst die nächsten zwei Stunden etwa» langsam zn verstrei¬
chen scheinen . Mr . Mvrcvwbe Hot chm die Gärte « und Stallongen
»»zeigt; dir Ruinen , ebeus» « i« die Gärten , hat er auch scha« ge¬
sehen . De» Sqnire » Unterhalt««, wird et« , » eintönig. Sir gehen
irr den Garten hinaus «nd rauchen ihre Ligarren inmitten der dnf -
»euden Rase« . Lhvdhmst blickt »ach dem Kirchensenster, durch welche»
« au de» schwachen Lichterscheiu schimmern sieht, und wundert sich,
wie -lange dieser Abend-Gotte- dienst « ,h < noch daner« wird . Jetzt
« tönt die Orgel , frische Stimmen fingen «in Abeadlie» ; dann kämmt
die kleine Geweinte langsam zu de« hübschen,, kleine« gathische » Par -
tal heran», und bald hört Mr . Lyndharst da» Knarren der Garten -
thüre , welche Edith»'» Rückkehr verkündet. Sie maß ans ihrem Wege
»ach drm Hause a« ihnen vorbeikaomir».

»Gote Nacht, Papa, - sagt sie ; »ich gehe nach Ruth '» Zimmer hin¬
auf, and wenn da mich nicht brsander» brauchst, werde ich heut« Abend
« ahl nicht wieder herunterkommea. Gute Nacht, Mr . Lyodhurst.-

»Berftimmt , wein Liebling?- fragt « brr Sqnire nach einem Gote¬
nacht-Kuß, st« anfmmckfam betrachten».

„Du siehst blaß an» ; »n hast doch kein« schlimmen Nachrichten »aa
Weftroy erhallen ? - -

»Nein , Papa , ich habe Kapswrh ; sooft nicht».-

„Ohoe Zweifel »an der Gewitterlust . Gute Nacht , liebe» Kind ;
geh und rnhe-dich «n». -

Und so, «och einem freundlichen Gruße an Mr . Lyndhnrst, verläßt
sie Edith», uad der Squire und sein Gast gehen an da» Thor , » w
den Pfarrer Pelherick abzosaugen, der mit hereiakowmt . um bei einer
Cigarre von de» langen Tage» Last und Mühe auSzuraheo .

Jener unglückliche Vordruck Ediths'» »erfolgt Hamilton Lyndhnrst,
während er nach Llanbrysak znrückfährt.

»Sir sängt an , an ihm zu zwriseln,- denkt er. »Jene » skeptische
Gedicht Hot sie unglücklich gemacht . Wenn sie schon s» unglücklich ist,weil er sich um etwa» weniger heilig «rwiesen hat , al« der Heilige,
zu dem sie ihn gemacht hat, war wird st« erst dann leiden, wenn sie
mehr erfährt , — wenn sie hört, daß die Matte zu der Flamme zurück«
geflogen ist, welche sie vor Jahren angelockt hat , und daß sie sich die
Flügel bereit» wieder an dem alten Feuer versengt hat ? -

Fünfnndzwanzigste » Kapitel .
Der Morgey de» Dienstag» bringt Edith» Hermann '» Antwort auf

ihren Brief . Sie ist kurz, aber einigermaßen tröstlich . Er sucht sie
zn beruhigen und verlacht ihre Befürchtungen .

»Ersteo», wa» dra »Day Star - anlangt . Liebchen, - schreibt er nach
einige« liebevollen Seaßerungen , „so ist ein Anerbieten , wie da» von
dir erwähnte , allerdings gewacht worden, und hat dasselbe , . wie ich
affen gestehe, viel Verlockende » sür mich. Sine so vollständige Ver -
Saderuvg meiner ganzen Umgebung, da» Leben »nt die Bewegung
würdeit , glaube ich, meinen Geist ««Irischen und wich »vjpsrnen . In
letzterer Zeit bin ich entsetzlich matt geworden and find« , wie du e»
ja selbst bemerkt hast , daß meine Feder weniger fließend schreibt «l»
früher . Sa einladend die Anfsardernng aber sein mag, so fühle ich
doch, daß e» meine Pflicht ist, al» Familienvater derselben za ent-
sagen, nad von mir würdest du nie eine Silbe davon erfahren hoben.
ES war ziemlich unbescheiden »au Lyndhurst, diese Sache zu erwäh¬
nen. Leute ohne B -fchSflignng sind aber meist uuverbeffellichr Schwätzer .
Sei ruhig , Liebchen ; ich sitze in meiner Höhl« in Falham wie eine
Spinne iu ihrem Lach und spinne Manuskripte mit einem zeitweiligen
Gefühl , daß ich dieselben , wie die Spione , au- meinem eigenen in -
nerpen Wesen h»' ou) spmne.

Badische Ghroais.
o-ss, Karlsruhe , im Dez. Die Arbeiten zum Vollzug de»

einheitlichen Tarifsystem » , wie salche» au» den in den
Jahren 1876,77 gepflogenen Berathuogen deutscher Staat »- und
Privot -Eisenbahnen hervargegangen ist, haben nach den in dir Oeffeat -
lichkeit gedrungenen Mittheiluogen allerwärl» rüstigen Fortgang ge¬nommen . Der Umsang dieser Arbeiten mag daran ersehen werden,daß au Lokal - Gütertarifen KS, an direkten and Berbandriarifen 1874in da» neue System überzoleiten wäre« . Di « Reform der Lokaltaris«kann al» abgeschlossen betrachtet werdea. Diejenige »er Verband»- unddirekten Tarife ist dagegen , entsprechend dem umfangreichen Material ,da» zu bewältige« war , noch im Rückstände . Mitte diese» Jahre »waren nämlich inhaltlich einer von dem Kaisers . Reichs-Eisenbahn»Amt gebrachte« Nachweis»«- von den aus dm dmtschm Bahne » imVerkehr unter sich und mit dem Ausland bestehenden 1801 Tarife «nnr etwa 18 Proz . , von den lediglich zwischen deutschen Bahnen br»stehenden 836 Tarifen etwa» über 30 Proz . auf der Grundlage de»Reformsystew » erstellt. Bi » »um jetzigen Zeitpunkt wird diese» Zahlen -

rrgebniß bei de« Eifer , mit drm die Durchführung »er Reform be¬trieben wird , allerdings ein weftnlllch günstigere » sein , immerhin aberbi» zum völlige« Abschluß der letzteren noch einige Zeit verstreichen.E » kommt hier namentlich iu Betracht , daß in den Verkehre« mitaußer dentschen Bahnen die Schwierigleit, den neu zu vereinbaren¬den Tarifen rein da» dentscht Tarifschewa zn Grunde zu legen, zeit¬raubende Verhandlungen in Anspruch nimmt. Svweit bekannt ge»worden ist, hat bi» jetzt eine Verständigung nur mit den österreichisch -
ungarischen Bahnen im Weg »er Adoptirnng eine» an» den beider¬seitigen Systemen kombinirten Tarisschema'» stattgesunden, währenddiejenige mit den italienischen, belgischen, holländischen , franzäfische»rc. Bahnen noch ihrer Lösung harrt . '

Da » neue deutsche Tarifschewa beruht bekanntlich auf einem Kam¬promiß de» sogenannten KlassisikatianSsystem », welche» bi»

E » thut mir leid, daß dir diese Verse mißfallen. Dieselben wur¬den in einer mowenkanen Errrgung niedergeschrieben «nd bedeute«nicht viel mehr , al» »aß ich müde «nd niedergeschlagen war , al» ichsie niederschrieb. Sei glücklich, Liebste ; genieße die unschuldigenFreu¬de« Lochwithian» und kehre später «beu so schön und blühend zn wirzurück, al» da mir zum ersten Male dein liebe» Antlitz bei dem Musik-
feste unter Dewrance '» Regenschirm hervor eatgegenstrahlte.

Die Pferde befinden sich wohl ; da» Han» hat während deiner Ab¬
wesenheit eia etwas staubiger Aussehen , Küsse unseren Liebling viel¬tausendmal von mir . Mit inniger, ewiger Liebe dein treuer Her¬mann . -

Sie sühlt sich von diesem Briese getröstet, so unbestimmt die barmenthaltenen Versicherungen auch find. Der arme Bursche , er gestehtein, seiner Kunst unendlich überdrüssig zu sein . Wenn er sich nurRohe gönnen — sein kostspieliges Hau» und die Dienerschaft auf .
geben, Wagen und Pferde verkausea »nd hierherziehen wollte, « , sieso billig leben könnten l Edith» steht sich während ihre» Margen -
spaziergange» ein leerstehende » Han» an und brennt vor Verlangen ,e» für sich und Hermann « «richten zu dürfe«. E» ist eine ländlicheWohnung , ans dem Abhange einer jener großen Hügel gelegen, welcheaus die alte Abtei hrrabsehen, — ein geräumige», behagliche» Häns¬chen, von Mr . Pethenck'S Vorgänger erbaut und zuletzt von einemprnfivnirten Seeoffizier bewohnt, dessen Stolz der Garten und derObstgarten waren . Dieser alte Schiff,kapilän ist nun seit einigen Mo¬naten todt und sein vielgeliebter « arten iß sehr vernachlässigt wvr -den, während da» Hau» «ine» neuen Miether« harrt . E» liegt etwa»abseit» von der Landstraße und ungefähr acht Meilen von der nächste «Bahnstation entfernt ; dir Aatficht von dessen Fenstern ist aber eineder schönsten ia dieser Gegend uad die L. sl ist reinster A-ther. Iwnächsten Jahre wird eine Bahn nach Loch -vWan führen und diese»« „lernest mitten unter den Bergen bedeutend leichter zu erreichen sriu.

(Fortsetzung soigt.)
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zvw Jahr 1872 aus ten deutsch n Bahnen unringeschränktr Auwen -

duug gesunden hatte , mit dem in jenem Jahre aus den elsaß lvihrin -

gischen Bahnen zur Einführung gebrachten Wagenraum . System ,

auch natürliches System genannt , da? Ende 1873 auch im Großher -

zogihvm Baden Eingang fand und in den fünf Jahren seine- Be¬

stehen - ebenso in einer Anzahl Verbant - oerkehre sich Ausnahme zu

verschaffen wußte . DaS Charakleristisch - de- Klassifikation - -

syst cmS ist darin zu suchen, daß eS die Fracht -Einheitssätze nicht

sowohl noch den Selbstkosten der TranSporileiftunq al - nach dem

Werth der zu trankportirenden Gegenstände abstuste , wa » die Auf¬

stellung zahlreicher Tarisklosien mit namentlicher Aufführung der in

die einzelnen Klaffen einzureihenden Güter bedingte , und daß , da hie¬

bei von den einzelnen Verwaltungen sehr verschiedenartig verfahren

wurde , allgemach in den Lokal - und VerbaudStarisen eine bunte Viel¬

gestaltigkeit sowohl betreff - der Klvssrnzahl und der Kloffeneinrheilong

wie der Einreihung der Transportgegenstände und der Bemessung der

Einheitssätze um sich griff , welche die Handhabung der Tarife sowohl

für die bahnseitiqen Verwaltungsorgane wie für da- verkehrtreibende

Publikum außerordentlich erschwerte . Gegenüber dieser Kowplizircheit

de- KlasfifikatisnSfystewr und der» bei demselben nicht immer zu ver -

meidenden Wllkürlichkeiten in der Einreihung der Güter in die

Tarifklefsen war kem elsässischen oder Wagenraum - System

der Vorzug der Einfachheit und der rationellen Gestaltung nicht ab¬

zusprechen , indem eS nämlich dir Bemessung der Frachtsätze nur nach

den Faktoren l > der BesörderungSgeschwindigkeit (Eil - oder Fracht¬

gut ), 2) des Umfang - der Transportmengen ( Stückgut oder Wagen¬

ladungen ) , 8) der Beschaffenheit der Wogen (offen oder bedeckt ) —

d. h . also aus der natürliche « Grundlage der Selbst '

kosten regnlirte , dem Versender die Wahl der Tarijklaffe sreistellle

und — bei Annahme von nur einer Spezialkloffe für eine Anzahl

besonder - wichtiger Rohprodukte mit ermäßigtem Tarif ( Spezial -

taris ) — sonach auf folgende wenige Klaffen beschränkt werden konnte :

eine Eilgut - (Stückgut -) Klaffe ,
eine Frachtgut - (Stückgut -) Klaffe ,

Wagenladungr -Klaffe tb. (bedeckte Wagen ),

Wagenladungr -Klaffe L (offene Wagen ) ,

Spezialklaffe .

Immerhin konnte seiner allgemeinen Durchführung entgegen gehol¬

ten werden , daß es bedenklich erscheinen mußte , wenn unter Aus -

Hebung der zahlreichen uud theilweise sehr niedrig gehaltenen Klasfifi -

kationStarise unvermittelt und Plötzlich mit etwa einem halben Dutzend

Tarisklaffen auSgereicht werden sollte ; wegen der Schwierigkeit näm¬

lich , für diese neuen , wenigen Tarifklaffen solche Durchschnitt - -Tarif¬

sätze zu finden , doß weder für die Bahnen empfindliche Störung der

seitherigen Eionahmeergebniffe , noch für Industrie und Handel bei

solch tiefgreifender Umgestaltung oller Güterfrachten Schädigung der

hier in Frage kommenden Interessen zu befürchten war . E - ist da¬

her tegrriflich , daß die große Mehizahl der Bahnen Anstand nahm ,

dem Vorgang der Reichslande zu svlgen . Dagegen gelangte mau im

Jahr 1874 in Bayer « und Sachsen , im Jahre 1875 in Württemberg

zu einem Tarissystcmr , da« eine Vermittelung de- KlajsifikationSsystemS

und teS natürlichen System - anzustrebrn sucht? , indem eS von dem

letzteren die allgemeinen Wagenlatuugr - Klafsen adoptirte , durch An¬

nahme von drei Spezialtaris -Klafsen aber an da - Klassifikationssystem

anknüpste . E » ist mit dieser Gestaltung da» neue System , welchem

die Bezeichnung „ gewischte - System * zu Theil wurde , der irr -

mittelbare Vorläufer de- jetzt in Geltung befindlichen einheitlichen

Reform - LarissYßemS geworden , welche» ihm seine wesentlichsten

Einrichtungen entnommen hat , wie denn bereit »- eine im März 1874

in Braunschweig tagende Betsowwluug deutscher Eisenbahn Vermal -

tungen dofselbe - l« zur allgemeinen Annahme in Deutschland für ge-

eignet erklärt hatte . Wenn jenem „gemischten System ' sonach an der

Förderung der Tatifreforw «in nicht unwesentlicher Antheil zusällt ,

so wirkte e» doch Anfang - eher in der gegentheiligen Richtung , weil

mit seinem Erscheinen nunmehr drei verschiedene sich gegenseitig be-

sehdende Tarissysteme in Geltung stunden , wa » die Bildung direkter

Tarife von « ahn zu Bahn begreiflicher Weise sehr erschwerte « der

ganz unmöglich wachte und die ohnehin vorhandene drückende Unsicher¬

heit in der Tarislage wesentlich verschärfte . Die Beseitigung diese-

Zustande » durch di« iw Februar 1877 in Berlin erfolgte Einigung

der dentschen Bahnen über ein für alle Bahnen gemeinsame - Takti¬

schem, kann daher al » eia bedeutsamer Markstein in der Beschichte der

Entwicklung de» Eisenbahn - Wesen » gelten .

Da » vereinbarte neue Tartssystem setzt sich an - folgenden Klaffen

zusammen :
1. « Ugut -Klaffe .

II . Stückgut -Klaffe .

III . Generelle Wagenladungr -Klaffe für Güter aller Art und zwar :

Klaffe bei Ausgabe van 5000 kg und wehr für jeden

verwendete » Wagen ,
Klaffe 8 bei Ausgabe van je 10 .000 Lg für jeden verwrn -

deteu Wagen ;
IV . Spezialtarife für bestiwwtbezeichneteSrtikelbei

Aufgabe von je 10 .000KZ süc jeden verwendeten Wagen , und zwar

Spezialtarif 1., II . und III .
Werden Güter der Spczialtarife in Mengen unter 10,0 )0 kg , aber

von mindesten - 5000 kg zur Aufgabe gebracht , so werden sie zu den

Sätzen einer besonder - gebildeten Klaffe L ? befördert , deren Grunv -

taxe übrigen - in Baden die gleiche >st wi » diejenige der generellen

Wagenladungr -Klaffe 8 .
Mit dem elsässischen Wagenraum - System hat demnach da» neve

Tarissystem die Gewährung der ermäßigten Wagenladungr -Klaffe für

Güter aller Art bei Ausgabe von 5000 kg und mehr und von

10,000 kg gemein ; dagegen weicht e» von ihm ab durch die Besei¬

tigung de- Unterschieds de» bedeckten und offenen Tran - Port - , durch

die Zulassung mäßigerer Taxen bei Führung der Spezialtarif - Güter

in Mengen unter 10,000 kg und vor Allem durch die größere Anzahl

der Spezialklaffen selbst und der in diese namentlich eingereihten Ar¬

tikel, in welch' letzterer Richtung eS sich also dem Klasfistkation - system

nähert . Die Erstellung von Au - vahmetarifen außerhalb der Klaffen

de» Tarisschewa » ist mit Genehmigung der Aufsichtsbehörden zuläsfig -

Ja Baden ist da» neue Tarissystem seit 1 . Februar d . I . in Gel¬

tung . Die Feststellung der Grundtaxen per Tonne und Kilometer

erfolgte im Anschluß au die hierüber im Südwestdeutschen Verband

getroffenen Vereinbarungen , und zwar unter Annahme deS Grund¬

sätze» der fallenden Skala , wonach eine Abstufung der Taxen nach

drei Zonen :
bi » zu 200 kg ,
von 200 — 400 kg
über 400 kg

einzntreten hat . Neben diesen Einheitstaxen kommen für jede Tonne

feste Zuschläge (ExpedilionSgebühren ) zur Erhebung , die bei Trans¬

porten auf kurzen Entfernungen , soweit eS sich nicht um Eil und

Stückgüter handelt , ebenfalls stoffelsörmig abgestust find .

Ueber die Rückwirkungen de- neuen Tarif » aus die finanzielle Ge -

bshrung de - Eisrubahn -Wrsen » läßt sich im gegenwärtigen Moment

ein Unheil noch nicht bilden .

Die einheitliche und systematische Ausbildung und Fortentwicklung

de- Reform -Tarissystem - liegt zunächst in «erHan » der sog. Taris -

kommissioa , welche fich au » Vertretern von 10 Staat «- und 8

Privatbahn -Verwaltungen zusammengesetzt und die Obliegenheit hat ,

in von Zeit za Zeit stättfindenden Sitzungen alle Anträge , welche fich

mit dem neuen Tarissystem befassen , in geschäftliche Behandlung zn

nehmet !, dieselben eingehender Prüfung zu unterziehen und da- Er -

gebniß der Verschlingen in motivirten Berichten der General -

kooferenz deutscher Eisenbahn - Verwaltungen zu

unterbreiten . Daneben besteht ein sog. TarisanSschuß , an »

Vertretern der Landwirthschaft , der Gewerbelhätigkeit und de- Handel -

gebildet , der jährlich zweimal mit den Mitgliedern der Tariskommisfioa

zusammenjxelen soll , um fich über allgemeine Fragen de» Darf -

wesen - gutächtlich zn äußern .

Die Tariskommisston hat im Laus diese» Jahre - drei Sitzungen ob¬

gehalten und dabei über beiläufig 80 zur Berachuug stehende Gegen -

stände verhandelt . Hiervon gelangten 60 an die Ende Oktober d. I .

in Berlin zusawmengetretene Generalkonserenz der deutschen Eisen¬

bahn - Verwaltungen , deren gefaßte Beschlüsse verbindliche Kraft er¬

halten , sofern nicht in bestimmter Frist von einer Anzahl Verwal¬

tungen , welche zusammen mehr als ein Viertel sämmtlicher auf der

Geoerolkonferenz vertretenen Stimmen führen , widersprochen wird .

Die Berathuag - gegenständr waren theil » au - den Anträgen der In¬

teressenten , theil » au » denen der Eisenbahn - Verwaltungen hervorgc -

gangen und halten ebensowohl Deklarationen der geltenden Tarifvvr -

schriften wie Ergänzungen und Abänderungen der Gütertarife und der

Klassifikationen zum Gegenstand . In einer Anzahl von Fällen konnte

den laut gewordenen Wünschen der Interessenten Rechnung getragen

werden .
Wir beschränken un » heute aus diese Angaben , indem wir un » Vor¬

behalten , an » dem Inhalt der gefaßten Beschlüsse Einige » von allge¬

meinem Jatereffe demnächst witzutheileo .

zp Heidelberg , 16 . Dez . Die 1869 zur Färdecung der hiesigen

damals errichteten gemischten Bolk »schule gegründete „ Schulftiftung «

wei- t d. Z . ein Kapital von 28,559 M . 21 Pf . aus . In der zwei¬

jährigen Rechnung - Periode von 1876 und 1877 beliefen sich di« lau¬

senden Einnahmen au - Zio » im Soll auf 2953 M . 82 Pf . ; hievon

wurden für die Schule 1838 M . 77 Pf . verausgabt (für Unterricht

im Frauzöfischen 870 M . , für Lehrmittel 69 M . 19 Pf . . für die

Bibliothek 221 M . 65 Pf . , an arme Schüler 25 M . 46 Pf . , für

Schulfeste 279 M -, für Lehrer 291 M . 80 Pf ., für Verschiedet » » 85 M .

67 Pf ) ; die Berwaltnog - kosteu betrugen 166 M . 67 Ps . ; der Ueber -

schuß wird . für künftige größere Au - gabea aufgespart . — Ja der

Sitzung de» Stadtrath « vom 11 . d. ward da» Budget für die hiesige

und die Schlierbacher Bolk - schnlr mit einer Einnahme von 24,022 M .

99 Ps . » ad einer Ausgabe von 77,557 M . , deßgleichea da« Budget

der Theaterkommisston für 1879 mit einer Besammteinoahwe von

47 M . und einer Au - gabe vou 3160 M . zur Ausnahme in deu Be -

weiudevoranschlag genehmigt . — Im Laufe de» November erfolgten

Handel « nd Perkehr .

Nrukster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
lll. Gelte.

Handel - bertchte .
z - rli » 18 . Dez . Getreibewarkt . , « chlntzdrrt » t.> Wetzen per

. 173 .50 . P« Aprtl -Mai 178 .50 . per Mai -Juni 184 .- . « oggen

Dez ^ Jan . 120 .50 , Per April -Mai 121 .- , per Mai -Juur 121 .50 .

döl Iv̂ , 5625 , per De , 56 .25 . per April -Mai 57 .10 , p» Mai -

ni 5740 - piritu - loco 52,50 , ver Dez . 52,40 , per April -Mai

25 per Mai -Jum 53 .30 . Hafer per April -Mai 116 .— . per Mai -

ni 118 . —. Frost .

» ln 16 . Dez . iSchlußberlcht . ) Wetzen — , t»«v tuest,er 19,25 ,

, lrewder 18H0 . ^ r März 18L0 , per Mai ILA
« ogß. n

,, biefiae . 15 .— . per Mär , 12 .10 , per Ma » 12 .30 . cafer

!ti . 14 .50 . per Mörz 12 .75 .
'

« üb - , 31 - , ver Mai 30 .40 .

irrmen . 16 . Dez . Pewelram ( Schlnßbericht .) Standard white

> 8 .60 k 8 .50 b . , per Januar 8 .55 , Per Febr . 8.M . per März -

-. 8 .75 . Ruhig . — Amerikanische - Schweineschmalz (Wilcox ) 85 Ps .

resth , 14 . Dez . In der heutigen Ziehung der ungarischen Loose

den folgende Serien gezogen : 107 872 1096 1233 1665 167x

j4 2251 226 » 2505 3159 3843 3453 3614 3663 3842 3862 4007

>3 4186 4212 4216 4301 4780 5044 5156 5530 5889 . vc , der

auf folgenden Gewinnziehong fiel der Havptreffer auf Serie 43 ) 1

2 15 .000 aus See » 3343 Nr . 26 . 5000 fl. aus Serie 4063

5 ,
^ Pari » , 16 . Dez , Rüböl per Dezbr . L4 . - , Per Januar 84 — ,

per Januar -April 83 .75 , per Mai - August 84 .50 . Spirit »» per

Dezbr . 62 — , per Jonuar - April 60 .— . Zucker , weißer , »isp

Dir . 3 per Dezbr . 5950 , per Jannar -April 60 .75 . Mehl , 8 Mar¬

ken , per Dezember 59 .50 , per Jarroar -Februar 60 — . per März -

April 60 .75 , Per März -Juni 61 .— . Weizen per Dezember 27 — ,

per Januar -Februar 27 — , per März - April 27L0 , per MSrz -Juni

27 .50 . Roggen per Dezbr . 16L0 , per Januar -Februar 16 .75 , per

Mär, -April 17 — , per MSrz -Juni 17.50 .

Amsterdam , 16 . Dez . Weizen aus Termine niedr . per März

265 . per Mai — . Roggen loco « river ., aus Termine niedr . , per

März 149 , Per Mai 153 . Rüböl loeo 35 ' /, , per Mai 35 ' /, , per

Herbst (1879 ) — . Rap » loco — , Per Frühjahr 371 , per Herbst

1879 376 .
Antwerpen , 16 . Dez . Petrolesmmarkt . Schlnßbericht . Stim¬

mung : Ruhig - « asstnirte » Type weiß , -n- pvnibel 21 ' /. b., 22 S .

Pesth , 14 . Dez . Usanceweizen 8 .60 bis 8 .70 fl. Weizen unver¬

ändert . Schwache Sauslnft . Wetter : kalt .

Weizen Qualität 72 ' /,, , Kilogramm 8 .50 bi» 8 .80 st. Weizen Qua¬

lität 78 ' /ig Kilogramm 9.60 bi» 9 .65 st. Roggen Qualität 70 — 72

Krlog . amm 5 .80 di- 6— fl. Berste 62 bi- 63 ' ,^ Kilogramm 6,60

bi» 8 .50 sl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43 ' /,g Kilogr . 5 .40 bi»

5 .60 fl. Mai - 420 bis 4 .25 sl. Hirse 4 .75 di- 5 .25 sl. Rap »

— fl. Spiritu » 27 ' ,«— 28 sl._

Hamburg » 12 . Dez . Laut Telegramm find die Ham¬

burger Post - Dampfschisse : „Lessing « , am 27 Novbr . von

Hamburg und am 30 . Novbr . von Ha re abgegangeo , noch einer

Reise von 10 Tagen 5 Stunden am 10 . d . M . 10 Uhr Abend » wohl¬

behalten in New - Iork avgikommen ; „ Limbria "
, am 4. d. Mt », von

Hamburg abgegangen , am 6 . in Havre eingerroffen und am 7 .

Morgen » von dort nach Rew -Aork wieder in See gegangen ; „Wie¬

land «
, am 11 . d . Ml », von Hamburg über Havre nach New N «rk

expedirt . — . Geliert '
, am 29 . ( statt am 28 ) Novbr . vou New - Aort

odgegangen , ist am 9. d. Ml ». 6 ' /, Uhr Abend » in Plymouth onge -

hi« 643 Untersuchung »:! von Lebensmitteln (worunter L05 auf Milch
67 ans Wurstwaarcn ) ; wegen Milchfälschong wurden 2 Personen mit

zns . 28 M . bestraf ' .

Ä M a n n h e i m , 16 . Drz . In der Strafkammer - Sitzung vom 13 . d .

M , gelangte eineBonde ungarischer . Taschendiebe zur .Ab -

uitheilung . Der 68 Jahre alte Handelsmann Simon Husserl au »

Pesth , der 3 ) Jahre alte Handel - mann Maier Waitzner au » Pesth

und der 3b Jahre alte Handel - waun Jalob Weivberger au »

Mirkolz wurden dreier Taschendiebstähle , verübt am 4 . Mai d . I .

im Ziiku » Wulff zum Nachih - ile de » Pferdehändler » Rosemhal vou

Bockenheim , am 5 . Mai ans dem Rennplätze zum Nachteile de»

S . F . Kittfleiner von Birkenst !», am 6 . Mai in der hiesigen Viehhalle

zmn N - ch' h-ile de» Pferdehändler » Mox Mayer von Osthofen , schul -

drg erklärt , bei denen sie, abgesehen vou Eisenbahn - Obligationen .

Loosen und einem aus 1700 Mark lautenden Wechsel , etwa 1800 Mark

Papiergeld erbeutet hatten . Dem Hufleil fiel außerdem ein in Nürn¬

berg verübter Taschendiebstahl von 6000 Mark in Pfandbriefen und

Obligationen zur Last . Die Angeklagten wurden zu je drei Jah¬

ren Zuchthaus vernriheilt und Stellung unter Palizeiausficht für

zulässig erklärt , welch letztere fich, da e» fich um Ausländer Han-

delt , seiner Zeit in Verweisung au » dem Reichsgebiete au »drücken

wird

— Vom Bvdensee , 14 . Dez . Nachstehend beschriebene Hei -

zungSeinrichtung für UnterrichtSanstalten , wie solche in einigen

schweizerischen Nachbarorten eingcführt wurde , entspricht den Interessen

der Schulhygiene . Dieselbe beruht auf einer Kombination der Dawpf -

und Luftheizung . Im Erdgeschoß befindet fich eia gewöhnlicher

Dampfkessel , wie solche für feststehende Dampfmotoren in Gebrauch

sind . Bon diesem Kessel au » verzweigt fich ein Dampfröhren -Netz

durch da » ganze Gebäude und bildet in besonderen Heizkammern de»

Souterrain » ausgedehnte Spiralen de» Dampfröhren -Netz : ? . Ja diese

Heiz - oder Luftkammern wird von außen mittelst eine » Winkflügels

nährend der Heizperiode beständig frische Luft eiugeirieben . Diese

wird daselbst erwärmt » nd findet dann ihren Ausweg durch eigene

Luftkanäle in die zu beheizenden Lokalitäten Per Lehczimmec . Den

Wmdflügel treibt in der Heizperiode eine kleine Dampfmaschine , die

vom großen Dampfkessel gespei - t wird . Für Sommcrventilation kann

derselbe bequem durch einen Wafsermokor mil der städtischen Wasser¬

leitung in Verbindung gebracht werden . Jede » Zimmer durchzieht in

vertikaler Richtung ein Dawpsrohr und daneben im Gemäuer »er¬

borgen ein Warmlufikanal , — erstere » znm Zwecke eine » rascheren

Anheizen » der Räumlichkeit und letzterer al» Hauptwärmeqnelle über

die Zeit der Heizperiode . Die Abströmung der warmen Lust in da»

Zimmer geschieht durch eine einzige Oeffnung in einer Höhe von etwa

2 Meter über dem Fußboden , und kann bequem durch eine Art Ja¬

lousie vom Zimmer au » regulirt werden . Auf der entgegengesetzten

Seite de» Zimmer » findet fich dicht am Boden die AbzugSöffnung für

die verbrauchte Lust . Die Oefsnong korresponbirt mit einem Last¬

schlauch, der fich durch die Außenmaoer de» Gebäude » bi» über den

Dachboden hinanSziehr . — Die sanitärischen Bortherle die¬

se » Heizung - system» find namentlich für größere UnterrichtSanstalten

in die Augen springend , da fich bei demselben je nach Bedürsniß in

einer bestimmten Heizperiode die AlhmuogSlust der bewohnten Räum¬

lichkeit ohne die mindeste Jnkonvenienz beliebig vielfach erneuern läßt ,

wa » in Schulgebäuden vornehmlich in Zeiten von ansteckenden Kinder¬

krankheiten von großem Werthe ist.

Konstanz , 14 . Dez . (Konst . Ztg .) I » der gestrigen Bürgcraa » -

schuß - Sitzung wurde zur Deckung de» BetriebSdefizit » der Natioaal -

bah « die verlangte Quote iw Betrage von 2000 Fr » , bewilligt ,

ferner wurde beschlossen, die Ausfüllung de» Platze » beim Jnselhotel

ans Pegel 1 sofort zu beginnen uud denselben nach dem vom Stadt¬

rath vorgelegten Plan zu Anlagen hcrzurrchteu . Die Mittel hierfür

im Betrage von 34,000 M . werden dem 1877er Anlehen .entnommen

und wurden bereit » in einer früheren Sitzung genehmigt . Der Dienst -

Vertrag mit Bürgermeister RothenhänSler erhielt mit der Abänderung

der Stadtrath »-Borlage , daß da » Behalt de» Herrn RothenhänSler

sich aas jährlich 2500 M . beläuft , derselbe aber nicht peafionSberech -

tagt ist, obwohl der Oberbürgermeister und zwei andere Redner die»

al » ungesetzlich bezeichneren , die Genehmigung de» BürgerauSschnfsr ».

Nachdem noch der Vorsitzende der Versammlong eröffnet hatte ,

daß der Stadtrath beschlossen habe , für unentschuldigt von der Ver¬

sammlung fernbleibende Mitglieder Strafe eiatretea zu lasse» , welche

auf 3 M . festgesetzt sei, erfolgte die Loosnug Über dir Amtiidauer der

Stadtverordneten , woraus die Sitzung geschloffen wurde .

Heute find zwei Depeschen der Thurgauer Regierung ringetroffen ,

von welchen die eine mittheilt , daß nun alle Gemeinden ihren An¬

theil au dem Defizit der Ratioaalbaha übernommen hätten , außer

Konstanz . Die zweite benachrichtigt , »aß die Einführung de» vierten

Zuge » und da» Zustandekommen der Sonserenzbeschlüffe abhängig ge¬

wacht werden von der Entschließung von Konstanz . Im Nothsalle

solle der Stadtralh die Verantwortlichkeit oaf sich nehmen . S » war

also zweckdienlich , daß der Ausschuß die gestrige Vorlage genehmigt hat .

kommen , am 10 . Morgen » Lherbourg passtrt und in der Nacht vom

11 . zum 12 . d . Mt » , ta Hambarg eingetrofseu . Da » Schiff brachte
108 Passagiere , 113 Briefsacke . »olle Ladang und 40,000 Dollar » Lon -

tauten . — . Baudalia «, am 2s . Novbr . von Homburg uud am 27 .

Novbr . von Havre abgegangen , ist am 11 . d. Mr ». in St . Thoma »

angekammen . — „Valparaiso ' ging am 7 . d. Mt », von Hamburg über

Lissabon nach Brasilien in See . Auf der Rückreise von Brasilien

nach Hamburg find : „ Santo »" , am 17 . Novbr . von Bahia abge¬

gangen , am 7 . d . Mt », in Hamburg angekommen uud „ Mantevidro "

am 5. d . Mt », von Bahia nach Hamburg in See gegangen .

Rotterdam , 13 . Dez . Der Dampfer „Maas « der Rieder -

ländisch -Amenkanischen Dampf - SchiffsahrtS - Gesellschast ist gestern in

New - Aork angekammen .

Wittern » jz»beod»cht»« , «n
»er » ctrorolrgtschr« Statt »» Sarl - rnhr.

Dezbr .
14 Mttge. rudr

- « acht« »Uhr
15 MrgS. 7 Uhr

, M !g«. Z llhr
. Rach« » Uh

16 . Mrg«. 7llh>

Baro¬
meter .

Thermo ^
Meter
m 0 .

Feuch-
tiateitb.

Kr « .
Wmk. Himmel .

7421 - 10 89 NS . bedeckt
385 - 06 88 Süll

738 .0 0 .4 94 SE . .

7440 i" 0 .2 88 SW . bedeckt
1484 - 2 .2 87
746 .8 0 .0 81 ,

» emertiiag .

trüb .
Schnee .

Schnee .
veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur

Heinnch G » ll in Karlsruhe .



BSrgerlrche Rechtspflege .
LndnogSsersiigllllgw

« NI . Nr 10 894 . Karlsruhe .
Die Ehefrau LeS Heinrich Dünger »an
Karlsruhe , gebürtig von Lauf, Gensfeva ,
geborene Werterer , hat iu einer durch ihren !
Osflzielanwolt Scholl dahier »ingereichtea
Klage vorgetragen, fi« Hobe sich im Jahre
1872 mit Dünger verehelicht und eS seien
auS dieser Eh« 4 Sinder im Alter von 3 bis '

7Jahreuvorhanden . Der beklagte Ehemann -
habe fich aber harter Mißhandlungen and
grober Verunglimpfungen der Klägerin da- ^
durch schuldig gewacht , daß er dieselbe nieder - !
geworfen, mit Füßen getreten, auch dieselbe ^
verlassen und in unsittlichem Lebenswandel !
seinen Verdienst verschwendet habe . Auch >
habe derselbe fich einiger EigealhumS -
vergehen schuldigt gewacht und sei deßhalb !
flüchtig. Aus Grund dieser Tdatsachen hat !
sie um Zulassung der Ehescheidung gebeten . !
Hiernach und nach Anficht der Untersu - j
chungSalten Großh AutrgertchtS Karlsruhe
vom Jahr 1878 ergeht !

« eschluß . i
Zum Versuch einer gütlichen Beilegung .

dieser Ehestreitigkeitwird gemäßP .0 . 81035 i
Tagfahrt vor den GerichtSoerordneten, Er .
KreiSgerichtSroth Jacodi , ii» dem ueuen
Justizgebäude dahier, Zimmer Nr . 37 , anbe¬
raumt aus

Dienstag , den 28 Januar 1879,
Nachmittags 3 Uhr ,

and werden hierzu die Klägerin und der Be¬
klagte vorg,laden , die erfiere mit dem Au -
fügcn, daß im Falle ihrer Nichterscheinens
die Klage aus fich beruhe. Dies wird dem
flüchtigenBekagtenhierdurch mit der Auflage
bekannt gemacht , bi» zur Tagiahrt einen
dahier wohnende« Gewalthaber auszustellen,
widrigenfalls alle werteren Versügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet wären , lediglich
au die Berichtktasel angeschlagen würden.

Karlsruhe , den 9. Dezember 1878.
Gr . Kreis - und Hosgericht Livilkawmer I .

W i e l » n d t.
W . Köhler .

G .123. Nr . 42,484 . Freiburg .
I . S .

de» Schneidermeister» I . G.
Fri y hier

gegen
Alexander Barthelemy von
Barmen .

Wechselforderungbetr.
Kläger hat gegen den au unbekannten

Orten befindlichen Beklagten auf « rund
eine» vorgelegtea eigenen , auf die Ordre de»
Kläger» ausgestellten Wechsel» vom 17.
August 1877, fällig am 30. September 1877
aä 35 Mark , und eine » gleichen vom 17.
August 1877, fällig Ende Oktober 1877 aä
42 Mark >82 Pf ., eine Wetbselllage erhoben
für diese Beträge nebst 6"/, ZinS and i/g «/,
Provifion .

Zur Verhandlung über diese Klage ist
Tagsahrt anderaomt auf

Samstag , 28 . Dezember ,
Vormittag » 11 Uhr ,

in welcher beide Theile zu erscheinen habe »,
Beklagter, um fich über die Urkunde zu er¬
klären, widrigenfalls solche sür anerkannt ,
die hier zulässige Einrede sür aurgeschloffen
und noch dem Gesuche erkannt werden soll .

Dem Beklagtenwird diese» mit der Auflage
bekannt gegeben , einen dahier wohuhasten
Gewalthaber aufzustelleu, « idrigensall» alle
Bersügaugeu lediglich au der GerichtStafel
angeschlagen weiden sollen.

Freidurg , den 10. Dezember 1878.
Großh. bed . Amtsgericht.

G r a e s f.
Oeffttttliche Aufforderungen .

V .85. Nr . 10,193 . Schönau .
I . S .

Jaliana Kaiser , ledig, in
Todtnauberg

gegen
uubekaunte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage betr .
Der Juliana Kaiser , ledig , von Todt¬

nauberg fielen auf Ableben ihrer Mutter
Elisabeth« Kaiser uachverzeichnete , aas
der Vewarkung Todtnauberg . Rütte , Ge¬
wann Eaerbach, gelegene Liegenschaften
eigeuthümlich zu, bezüglich deren der Ge-

«meiuderath Todtnauberg die Gewähr ver¬
weigert.

1. G .Nr . 68, 22,50 a Matteu neben
Philipp Schobnell und Theresia
Kaiser ;

2. G .Nr . 72 , 00,027 » Garten beim
Han» der Josef Kaiser Wwe., neben
Friedrich Schubnell ;

3. G .« r . 76 , 00,90 » Garten allda,
neben Hau» und Allmend.

Auf Antrag der Klägerin werden nua
alle Diejenigen , welche an diese Liegen¬
schaften dingliche Rechte , lehenrechtliche
»der fideikommiffarische Ansprüche haben,
oder , a haben glanbeu , aufgefordert, solch,

inaerhalb zweier Monate
dahier gelteud zo machen , widrigen» die-
frlbeu dem ueuen Erwerber gegenüber
für verloren erklärt würdeu.

Schönau , den 15. November 1878 .
Großh . b-d. Amtlgrricht .

Geiler .
«ante».

S .120 . Nr . 21.908 . « - n - an z . I. Ge-
gea Johann Allgaier , Gastwirth zum
Bodan von hier , haben wir Gant er¬
kannt, und e» wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und VorzugSversahren Tagsahrt
anberauwl auf

Moutag d en 30 . l. Mt ».,
früh 9 Uhr .

E» werden alle Diejenige» , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantwaffe machen wollen, aasgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bet
Vermeidung de » AuSschluffe » von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Brvollmäch-
igte, schriftlich oder mündlich, auzumelden

üud zugleich ihre etwaigen Vorzug» , oder
UnterPsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Be« ei»urkundeu vorzulegen , oder brn Be¬
weis durch andere Bewciowinel anzutrttea .

I :-. derselbe « Tagiahrt wird eia Muffe-
Pfleger u "-d ein GläubigerauSsLrch ernsnv ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht „erden , und c» werden in Bez .-r ; aus
Borgvergleiche und Ernennung de » Mafse-
priegerSund GläubigecauSschusseSti - Nicht¬
erscheinen !?» - l» der Mehrheit e,r Erschie¬
nenen deitrerms angesehen werde».

Die im LuSIande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welch« nach den G - ietzeu der Pariei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennt » iffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» augeschlageu. beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , bereu Aufenthalt »»« bekannt ist,
durch die Post zugesendet würde:,.

II . Auf Grund de» 8 1060 P .O wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des Gemeinschuld-
uer», Lrcrcentia , geb. Kutter , sei
sür berechtigt zu erklären, ihr Ver -
mögen von dem ihre» Ehemannes
abzusondern

Konstanz, deu 12. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
S -144 . Nr . 11,569 . Neustadt , « egen

Sögwüller Ludwig Sickert von Vierthäler
haben wir Gant erkannt , uud «» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und VorzugS-
versahen Tagfahrt anberaamt aus
Donnerstag d en 2. Januar 1879 ,

Morgen » 9 Uhr .
S » werden olle Diejenigen , welche au»

wa» immer sür einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe wachen wolleu , ausgesordert,
solch« in der angesetztenTagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschluffe » vou der Bant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich «der mündlich , anzumelden uud
zugleich rhre etwaigen Vorzug»- oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und eia GläubigerauLschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Erneuuung de» Masse«
Pfleger » uud GläubigerauSschuffeSdieNicht-
erscheinendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagfabrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Vcrsügnngeu und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
ort« de» Bericht» angeschlagen. beziehungs¬
weise deujenigeu im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Auseuthalt»ort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden.

Neustadt , de» 12 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

N S ß l e .
<8 .145. Nr . 11,516 . Neustadt , « egen

Fuhrmann Karl Bausch von Lösfingen
haben wir Bant erkannt , und e» wird unu -
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaamt aus

Mittwoch den 8 . Januar 1879,
Morgen » 8 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gautmaffe wachen wollen , aafgesor-
dert , solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses vou der Gaut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterPsandSrechtezu bezeichn ««, sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und eia Gläubigerau - schuß ernannt
und ein Borg - oderNachlaßvergleichverfocht
werden, und e» « erden iu Bezug auf Borg -
Vergleiche uud Erueunung de» Massepfleger»
und GlSubigerauSfchuffeS die Nichterschei¬
nraden al» der Mehrheit der Erschienenen
beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
iu Baden wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach deu Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei-
chea Wirkaug , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur an dem Sitzung »ort
de» Gericht» angeschlagen , beziehun,» -
weise denjenigen im Aurlaude wohnenden
Gläubigern , deren AusenthaltSort bekannt
ist, dnrch die Post zugesendet würden.

Neustadt , den 12 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e .
> G134 . Nr . 30,882 . Lörrach , « egen
! Georg Friedrich Mehlia - Walter , Laud -

wtrlh von Weil , haben wir Gaut erkannt,
und e» wird uunmehr zum Richiigstellung»-
uad Vorzug - verfahren Tagsahrt anberaamt
auf

! Dienstag den 14. Januar 1879,
^ Vormittag » 8 Uhr .
! ES serdeu alle Lretmigm , welche au»
^ « a» immer für einem Grunde Ansprüche

bir Gsatmaffe machen wolleu , „uigesvrdeit,
solche iu der augesetztrn Lagfa ; - ! . « er Ver¬
meidung de» AuSschluffe » von der Gaur ,
persönlich »der durch gehörig Vesonmäch-

, ttgte, schriftlich oder mündlich , -.nzumelbea
I and zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
' UnterPsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre

VewriSnrkund» »orznlezm -der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Iu derselben Tagfahrt wird ei« Masse-,
Pfleger und ein GläubigerooSschaß ernannt !
und ein Borg - cder Nachlaßvergleich versucht !
werben, und es werden in Bezug auf Borg - ;
vergleiche und Ernennung de»>Maffepflr <
gerS und GiSubigerauSschnffes di« Nicht-
erscheinenden all der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , ihnen lediglich durch die Post
übersendet werden würdeu.

Lörrach , den 11 . Dezember 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Braun .

G .124. Nr . 18,798. Gückingen .
Gegen Alois Brugger von Karsau haben
wir Gant erkannt , und eS wird nnnmrhr
znm Richtigstellung- - und BorzugSverfah -
reu Tagsahrt anberaamt ans

Mittwoch den 15. Januar k. I -,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen, weiche a»S
war immer sür einemGruuke Ansprüche au
die Gautmaffe machen wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschluffeS von der Baut ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterPsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Iu derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläobigerauSschoß ernannt ,
uud ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psleger » uud GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neue» beitreteud angesehen werden.

Die im Auslande wvhnrudeu Gläubiger
haben längsten» bir zu jener Tagsahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wäre« , uur an dem SitzungSorte de-
Bericht» augeschlagen , beziehungsweisedeu-
jeuigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Säckingen, den 11. Dezember 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
G . I32 . Nr . 19,761. Durlach . Ge-

gen Bäcker und Wirth Heinrich Weiss in -
ger von Dnrlach haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr znm Richtigstellung»«
und VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt
auf

Sa .wstag den 28 . Dezember d . I .,
B a r m. 9 U h r.

ES werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gautmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzteu Tagfahtt , bei
Vermeidung de » AoSschlnffe » von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Vevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihr «
BrweiSnrkouden vorznlegen oder den Be¬
weis dnrch andere Bewri»mittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein GläubigerauSschußernannt ,und ein Borg - oder NachlaßverAeich ver¬
sucht werden, und eS werden iu Bezug auf
Borgvergleiche uud Ernennung de» Maffe¬
pfleger» und GläubigeravSschuffe» die Richt-
erscheineuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben läugsteuS bi» zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen , widrigeusallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wäre» , uur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehnngSweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseodet würden.

Dnrlach , den 13. Dezember 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Die »
G .149. Nr . 61,210. Karlsruhe . Rach-

dem gegen Anstreicher Wilhelm Klampp
von hier durch diesseitige» Erkenulaiß vom
20 . d . Mt». Gant erkannt worden ist, so
wird uuumehr zum Richtigstellung»- uud
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 31 . Drzembcr d. I .,

Vormittag » 9 Uhr
(Zimmer Nr . 22).

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche au di« Gautmaffe machen, ausgr-
sordert , solche in der Tag -ahrt bei Vermei¬
den der Ausschlusses schriftlich oder münd-
lich auzumelden, etwaige Vorzug»- oder
UnterPsandSrechte zu bezeichnen , BeweiS-
urkuude» vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel arizmreien.

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger «nd GiäiibigeraaSschuß ernannt ,rin Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
uud in Bezug aus Borgvergleiche uud Er -
uenuung de » MaffepslegerS und Gläabiger -

! au- schuffes die Nich>erschcir,enden als der
! Mehrheu der Erschienenen beitreteud ange-
! sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haden einen im Inland wohnhaften Za -

stellmigSgewalihaber zu bestellen . widrigeu-
fallchzueitereVerfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtSiafel augeschlageu, beziehungsweiseden
Gläubigern , dvm Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1878.
Großd . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
G -148 . Nr . 62 048 . Karlsruhe . Nach-

dem gegen Kausmaun Max Ettlinger vou
hier durch diesseitiges Erkenutniß vom 24.
Oktober d . I . Gant erkannt worden ist, so
wird nunmehr zum Richtigstellung» - uud
VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 3 . Januar 1879 ,' Vormittags 8 ' /, Uhr
(AkademiestraßeNr . 2, Zimmer Nr . 11 ) .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gautmaffe machen , aufgesor-
dert , solche iu der Tagfahrt bei Vermeiden
de« AuSschluffeS schriftlich oder mündlich
auzuweldeu , etwaige Vorzug - - »der Unter-
pfandSrechtezu bezeichnen, BewciSnlkandm
vorzulegen «der deu Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe-
pstcger uud GläubigerauSschuß ernannt , eiu
Borg - «der Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Erneu -
uung de» MaffevsiegerS und GläubigerauS-
schaffe» die Nichterscheinenden als der Mehr-
heit der Erschienenen beitreteud anzesehm
» erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohuhasten Zustel-
lungSgewalthabcr zu bestellen, widrigeusallS
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS¬
tafel angeschlagen , beziehungsweise deu
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch me Post zugesendet werden.

Karlsruhe , deu 8 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
E .93. A-G .Nr . 54,918 . Pforzheim .

Gegen den Nachlaß des P Jakob Ehristof
Martin vou Niesern haben wir Gaut er-
kannt und Tagfahrt znm Richtigstellung» -
nnd BorzngSocrsahren ans

Samstag den 11 . Januar 1879,
B o r m. 9 U h r,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche auS waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausgefordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlüsse» persönlich oder durch gehörig Br -
»ollmLchtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - uud Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen uud zu-
gleich die BeweiSurkuuden vorzulegen oder
den BeweOS mit andern Beweismitteln an-
zutretm . In der Tagfahrt soll auch eiu
Maffepfleger uud ein GläubigerauSschuß er-
uaunt uud eiu Borg - uud Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver-
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinendeals der Mehrheit der Erschiene¬
ne« beitretend augefehea . Deu Ausländern
wird aufgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weitermBerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen ,
bezhw. den bekannten Gläubigern durch dir
Post zugesendet würden .

Pforzhrim , deu 11 . Dezember 1878.
Grvßh . bad . AmtSgericht.' Birk .

« .105 . Nr . 76 .808 . Mannheim Ge-
gen Gastwirth Valentin B o gel von Ladea -
burg haben wir Gant erkannt , und «»
wird nnamehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagfahrt aaberaumt auf
Dauuerstag den 9 . Januar 1879 ,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden olle Diejeuigey , welche au»

wa » immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmaffe machen wolleu , ausgesor¬
dert , solche iu der augesetzten Tagfahrt bei
Vermeiden de» LuSschlaffeS von der Baut ,
persönlich «der durch gehörig Bevvllmäch-
tlgte, schriftlich oder mündlich anzuweldm
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
Unterpfand - rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegen oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreteu .

Iu derselben Tagsahrt wrrd nn Maffe-
pfieger und eiu GläubigerauSschuß ernaunt ,
and eiu Borg - »der Nachlaßvergleich »er.
sncht werden , nnd e» werden iu Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Maffe-
Psteger» und GlänbigerauSschnffe » die Richt¬
erschemendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestell» ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , uur au dem Sitzong - orte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohuenden Gläubi
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden .

Mannheim , den 5 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a u u.
« .64 Rr . 17,175 Tauberbischof ».

heim . Gegen Laadwirth Georg Lut¬
ter von GrunSfeld haben wir Gaut erlanut
und e» wird nunmcsr zum Richtigüellu.rgS -
und Bs -zugSverf -ryr -rr Tagsahrt anberaamt
aus

Dienstag den 24 . Dezember ,
früh 9 Uhr .

E» « erden alle Liejemgen . welche au»
MS » immer sür einem Grunde Lnlprüchr
an die Gautmaffe machen wolleu , ausgesor¬
dert, solche in d )r angesetzteu Lagsahr'. , bei
Vermeidung de» ÄaSschlussr» von der

Gaut . perl? ! liik. »der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich, »kikn-
meldeo und zugleich ihre eiwaigev Vorzügl¬
icher Unterpfand- rechte zn bezeichne» , srwie
ibreBeweiSurkndrr . vorzulegenoder den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel a,Antreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GlLnbigeraurschuß ernannt
und ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , ur.d r» weiden >n Bezug auf
Borgvergleiche urd Ernennung de» Maffe-
psteger » und Gläubigcrau- schuffe» dicNicht-
erschkinevden al» der Mehrheil der Erschie¬
nenen beilreiendangesehen werden.

Die im Autlande wohnend» Gläubiger
haben längsten ? d>» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnend » Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen lallen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügung» und Lrkcnntnifse mit der glei¬
ch» Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Bericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnende« Gläu¬
biger », deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendci würden.

Tauberbischossheim, den 9. Dezbr . 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
G .135. Nr . 14,552. Wertheim . Ge¬

gen Steinhoner Zolls Karch von Freu¬
denberg Hab» wir Gant erkannt und Tag¬
sahrt zum RichtigstellungS - und BorzugS -
verfahrm aus

Freitag den 3. Januar k. I .,
MvrgeuSO Uhr ,

»nderaumt.
Alle , Elche au» irgend einem Grunde

L,,sp: «qe an dieGantmaffe mach» wollen»
werden oasgesorden , solche in dieser Tag¬
sahr », bei Vermeidung de- AuSschluffeS von
der Gam , persönlich oder durch gehörig ll: -
vollmächiigie , schriftlich oder mündlich aa -
zamelden uud zugleich die etwaig» Vor¬
zugs - uud UuierpsandSrechte zu bezeichnen,
die der Anckeldeude gelteud mach» will,
auch gleichzeitig die Beweirnckaadea vorzn -
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird eiu Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich»er¬
sucht, und eS sollen die Nichterscheinenden
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er -
uennungeu als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben,
aufgegeben , spätesten- iu dieser Tagfahrt
einen am Orte deS Gerichts wohuenden Ge¬
walthaber sür den Empfang aller Einhän¬
digung» , welche nach dm Gesetzen der
Partei selbst oder in der» wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen Hab » , in öffentlicher Ur¬
kunde , wmn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiter» Verfügungen
«der Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie den Gläubigern eröffnet »der
eingehändigt worden wären , nur au de»
SitzungSorte deS Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjmigen im AuSlande woh¬
nend» Gläubigern , der» Aufenthaltsort
bekanntist, durch die Post zugesendetwürden .

Wertheim, dm 13. Dezember 1873.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Vob man .
G .50. Nr . 8244. Meßkirch . Nach¬

dem dnrch Berlass -aschastSverhaadlnagen
auf Ableben der Taglöhuer Josef Strie¬
gel Witwe , Barbara , , eb . Häse, von Metz»
kirch fich eine Ueberschaldnag von deren
Nachlaß herauSgestelli hat , wird ans Erb¬
verzicht Seiten » der Erbberechtigten und
beziehnngSweise aus fruchtlos ergangene
öffentliche Erdvorladang an die abwesenden
Erbberechtigten Matthä Häse und AloiS
Bremgarluer iu Gemäßheit deS § 708
Ziff. 2 und 3 der b. P O.

erkannt :
Geg N den Nachlaß der Joses

Striegel Wiltwe . Barbara , geb,
Häse , von Meßkirch wird die GaaO
erkannt, unter Verfällung der Masse
in dir Kosten .

B . R . W.
Go geschehen

Metzln» , dm 28. November 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

F . Elsaß .
HänSler .

G .8. Nr . 20,085. Douaaeschingen .
Präklusiv . Bescheid .

Die Baut deS Karl Baller von hier
betr. , werden alle Diejenigen , welche bis
zur heutigen SchuldenliquidaiidnStagfahrt
ihre Ansprüche an die Gautmaffe nicht , a -
gemrldet haben , von derselben ausgeschlossen.

B . R . W.
Douaneschiagra, den 2. Dezember 1878 .

Großh. bad. Amtsgericht.

L -
E.916. Nr . 23,707. Engen . Inder

Gaatsache der Verlafsenschaft der Schusters
Kaustantiu Haag von Schlatt a ./Kr. wer¬
den alle diejenigen Gläubiger , welche biS
zur heutigen Schuidmliq uidationS-Tagfahrt
ihre Forderungen nicht »„gemeldet haben,von der vorhandenenMasse anSgeschloffeo .

Engen, den 29 . November 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kiese c.
L.988. Nr . SlM . Stock , ch. Jader Gact deS Peter Schmidt von Schwa -

kearmthe werden alle bi» heute nicht ange-
meldeten Forderungen hiermit vou der vvr-
hanbeaeu Masse auSgeschlofsm .

Stockach, den 4. Dezember 1878 .
Großh. »ad. Amtsgericht.

D » r u e r.
B a l l w e g.

S SS9. Nr . 10,074 St . Blasien .
Ausschluß - Erkenutniß .

kS werden alle Ine , welche ihre Forde -



rmvzen au die Gantwaffe de » Wendeliu
Bernauer von GlaShossäge heule nicht
geltend gemacht haben , damit van solcher
«m-gesibloffen .

St . Blaffen , den 5 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Btrkenmayer .
G61 . Nr . 23,094 . Emmendingen .

Präklusivbescheid .
Alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche

an die Gantmaffe de» Bärenwirth » Andrea»
Neu bald von Niedrrcmmendingen nicht
augemeldet haben , werden van dieser auS-
geschloffen .

E mmendingen . den 5 . Dezember 1878.
Großh . b- d. Amtsgericht.

. v. Rotteck .
« .30. Nr . 18,670. « retten .

Präklusivbescheid .
Die « ant

gegen
den Nachlaß der -s- Christian
Reif Wittwe von Stein betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag -
sahrt nicht angeweldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
fchloffen .

« retten , den 9 . Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr Kupfer .
E .921 . Nr . 53,468 , Pforzheim .

1. AuSschluß - Erkenntniß .
Jo der Gant gegen Bäcker Karl August

Ungerer vou hier werden Alle , welche
ihre Ansprüche nicht vor »der io der Tag¬
fahrt vom 2. d . M . anmeldeteo, vou der
Masse aoSgeschloffeo .

II . Gemäß 8 1060 P O . wird die « er-
mögenSabsonderung zwischen dem Gant -
wana uud feiner Ehefrau , Louise , geb . Vau »
mann , ausgesprochen.

Pforzheim , den 2. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
G .1V. Rr . 53 .913. Pforzheim .

Ausschluß - Er kru nt niß .
Ja »er Gant gegen Sausmauu Rudolf

« ürklin , Inhaber der Firma Gebr.
« ürkli n von hier werden Alle , welche
ihre Ansprüche nicht vor oder io der Tag¬
fahrt vom 5. d. Mt » . aawrldeten , von der
Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 5 . Dezember 1878.
Großh . bad. AwtSgericht.

« irk .
E .995 . Nr . 29,492 . Rastatt , ko

Präklusivbescheid .
Die Gant

der Leopold HSberle Wtb -,
Barbara , geb. Bittmauu , von
Michelbach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiewit
von der vorhandenen Masse aasgeschloffen.

Rastatt , den 4 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Aareusch » «.
G .28. « r . 56,922 . Heidelberg .

Präklusiv . « - scheid .
Dir « aut

gegen
Bierbrauer Ada« Roseuber »
ger vou Bammeuthal betr.

Werden olle Diejenigen , welche iu und
bi» zur heutigen Tagsährt die Aumeldung
unterlasse» habe» , von der Masse ausge¬
schloffen .

Heidelberg, den 5. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle
G.18. « r . 17.076 . Taubcriifchof » .

heim .
Die Gont de» Heinrich Hof -
man » von Gerchsheiw betr.

Beschluß .
Alle diejenige» Gläubiger , welche bi»

zur heutige» Tagfahrt ihre Forderungen
nicht »ngemeldrt habe» , werde» vou der vor.
haudeuen Masse hiermit »»»geschloffen .

LauberbischofSheim. 6 . Dezember 1878.
Großh .- bad. Smtßgericht .

E l f n e r .
« .»1. Nr . 8456 . Breisach .

Die Gant gegen Kaufmann
Josef Ka nl e von hier betr.

Nach Anficht de» § 731 Pr .O -I uud L.R .-
» .« . 208 wurde

erkannt :
E» sei »erAnIbruch de» ZahluugS .

unvermögeu » de» Gautmaun » luf
den 6. September 1876 festzusetzen .

» . « . w.
Breisach, de« S. J »ui 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
M - ß n e r.

G.74. Rr . 21,937 . Konstanz . Ge-
gen Kaufmann Gustav Adolf Ebe rl e, In -
Haber der Firma : . Max Gr » , Nach,
folger dahier", wurde heute die Gant er-
öffnet.

E» wird den Schuldnern desselben oafge.
geben , ihre Schuldbeireffniffe bit aus wei»
tere gerichtlich « Verfügung bei Bermetduug
nochwaliger Zahlung nur an den proviso-
rische» Maffepsteger, Herrn Max Stro -
« eher dahier, ouSzubezahlen.

HKoastanz , den 11. Dezember 1878 .
Großh bad. AwtSgericht.

S ch S u l e.

vermigeusabsmaeruugr ».
4 .78 . « r . 71S7 . « ».« am. I. Frei ,

bürg . Dir Ehefrau des Josef Thalhau »
fer , Sophie , geb . Heist, in Freiburg hat ge¬
gen ihre» Ehemann Klage aus Bermögeus -
Minderung «rhobea , zu deren Berhaud -
lnag Tagsohrt aus

Montag » ,n 27 . Januar k. I . ,
Borm . 8» , Uhr ,

« lberauwt ist. Die» wird zur Kenntuiß
der Gläubiger gebracht.

Freibarg , den 9. Dezember 1878.
Großh . bod. Kreis - und Hofgericht.

Haaß .

G . 109. Nr . 16.208 . Konstanz . Die
Ehefrau de » Willibald MooSbrugger
in Oehntugen , Susanna , geb . Fahr , hat ge-
gen ihren Ehemann eine Bermögip - absoa-
derungSKlage erboben . Zur mündlichen
Verhandlung ist Togsahrt ans

Montag de » 20. Januar 1879 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

aaberaumt ; wa» zur Kenatnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 10. Dezember 1378.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Ltvilkaumer I.
A m a n n.

Nothweiler .
« .98 . Nr . 6164 . MoSbach . Die

Ehefrau de» Gerber» Ernst Seyboth ,
Amalie, geb . Keller, von Unterschefflenzhal
gegen ihren genannten Ehemann eine Ber -
mögenSabsondermigtklagedahier eiugereicht,
za deren Verhandlung Tagfahrt auf

Dienstag den 14 . Januar 1879 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberauwt wurde , wovon die Gläubiger
hiedurch benachrichtigtwerden.

MoSbach , den 10. Dezember 1878.
Großh . bad . KreiSgencht. Livilkammer I.

Nicolai .
Wolpert .

G .68 . Nr . 10,577. Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehesrau
de» Franz Hasselbach , Anna Regina ,
geb. Feuerstein , in Rheinhausen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigeu
ihre« Ehewauoer abzusonderv.

Die» wird hiermit zur Kenntuiß »er
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 30 . November 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgertcht .

Livilkammer I .
W i e l a n d t.

vr . Santier .
E .996 . Rr . 76M1 . Mannheim .

Beschluß .
Aus Antrag der Ehesrau de» Schirmfa -

brikanteu Ferdinand Mäher Marx , geb.
Reich, in Mannheim wird mit Hinficht auf
, 1060 der P O.

erkannt :
ES sei dieselbe für berechtigt zu er-

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzusondern.

Minoheiw , den 2. Dezember 1878.
Großh . bad - Amtsgericht.

Ullrich .
LutmüudigmiLell .

E .920. Nr . 53,249. Pforzheim .
Die Entmündigung der Mar¬
garetha Kliug von Büche»,
bronn betr.

Durch Erkeuotoiß vom 80. Oktober l. I .,
Nr . 48,136 , wurde Margaretha Kliug vou
Büchenbronn wegen bleibender Gemüth».
schwäche eutmüadigt und ist derselben Mi -
chael Kli o g von dort als Vormund bestellt.

Pforzheim , den 30 . Rovember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feurrstei « .

Erkeuutuiß.
G .90. Nr . 20MS . Douaueschiogen .

Die Entmündigung de» Io «
Hann Georg Glunk von Bach-
heim betr.

Auf Antrag der Ehefrau des Johann
Georg Glunk , sowie de» Beistände» des-
selben , nach Anhörung der Beiräthe und
de» Waisenrichters , sowie de» Gutachtens
de» Großh. GerichtSaotar» und auf da»
von dem Großh . BeztrkSarzt erstattete Gut -
achten .

Ja Erwägung , daß hieruach die Gründe ,
welche eine Lerbeistäuduog de» Johanu
Georg Glunk veraulaßteo , in Wegfall ge-
komme« stad, wird

erkauut :
Dir unterm 20. Juli 1875 gegen

Johann Georg Glunk von Vach ,
heim erkaumeVerbeistauduu, sei hier,
mit anfzoheben, und sei derselbe wie-
der fähig, selbständig die inL .R .S .
499 aofgeführteu RechtSgeschäftr vor.
zanehmeu.

Douaueschiageu, den 7. Dezember 1878.
Gr » ßh bad. Amtsgericht.

3 - Pf .
Armbrustrr .

Lrbeiuwriluagell.
« 964. 2 . Nr . 20,550. Müllheim . Die

Erben der Gregor Friedlin Witwe ,
Magdüeua , geb. Hugenschmidt, von Bam -
lach — Erbin ihre» Manne» — nämlich:
Ludwig Gilgin Wittwr , Barbara , geb. Hu -
genschmidt von Bamlach ; Elisabeths, geb.
Wetzet, Ehesrau de» Laudwirth» Theodor
Fräuliu von da ; Bertha , geb. Wetzel , Ehe-
fron de» LaudwirthS Leopold Fräulia von
Rheinweiler , haben um Einweisung in Be-
fitz und Gewähr der Verlassenschalt de»
Laadwirth » Gregor Friedliu vou Bam -
lach nachgesacht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben , wenn
uicht

iuuerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim , den 2. Dezember 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Lederte .
« 869,2 . Nr . 40.965 . Freibur '

g.
Die Wittwe de» verstorbenen Küfer Her -
manu Hauser dahier, « aroliua , geborene
Geigele , hat um Einsetzung «n die Ge-
währ de» Nachlasses ihre» Ehemannes ge -
beten uud soll dem Anträge Pa« , «geben
werden, wenn

binnen vier Woche »
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Freiburg , deu 28 November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« räff .
'

Erbvorladungr».
G .3. Bruchsal . Marku«, Daniel ,Gabriel . Anna , LazaruS, Theodor. Barbar ,

und Johanuette Lemmle von Hagenbach
uud Jugenheim find zur Berlaffeuschaft
ihrer verstorbenen Tante Jsac Bauer

Wittwe von hier berufen.
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,

so werden dieselben oder ihre etwaigen
Rechtsnachfolger aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Ewpfanguahwe ihres .ErbtheilS dahier
za erscheinen , andernfalls die Erbschaft
Denen zu fiele , denen fie zugefallen wäre,
wenn fie, die Borgeladenen . zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätten.

Bruchsal , den 3. Dezember 1878.
Großh . Notar

Sirchgeßner .
G .33 . Bruchsal . Johanne » Häf -

fele , geboren »u HelmSheim am 28 . No¬
vember 1844 , sei« ca. 12 Jahren iu Awe-
rika, ist am Nachlasse seine » am 16 Novem-
ber 1878 gestorbenen Vaters , der Land -
wirth » Johanne » Häfsrle vou HelmS-
heiw, witerdberechtigt.

Da dessen derzeitigê Aufenthaltsort on .
bekannt ist , so wird derselbe hiermit ausge-
sordert,

binnen 3 Monaten
zu den Theilun -Sverhandlungen entweder
selbst zu erscheinen vier sich durch einen
legalen BevollmLckitigten vertreten za lassen,
andernfalls sein Erbbetriffuiß lediglich Je -
nen zugetheilt « erden würde , welchen e»
zukäwe . wenn rr zur Zeit de» Erbaufall »
nicht mehr gelebt hätte.

Bruchsal , den 7. Dezember 1878.
Der Broßh . Notar

I . Eckstein .
G . 12 . Kork . Johann Hilzinger ,

Schlosser, uud Georg Hilzinger , Schnei¬
der, von Willftätt , Beide vor länger » Jah¬
ren nach Amerika «uSgewandert , find zur
Erbschaft ans Ableben ihrer verstorbenen
Schwester Lhristinr Hilzinger , ledig ,
»on Willstätt berufen , da aber deren
Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wer -
den dieselben za den ErbtheilungSver -
handlungen

mit Frist vou 8 Monaten ,
von heute an ,

mit dem Bemerken vorgelade« , daß wenu
sie nicht erscheinen oder ihre Erbanfprüche
nicht geltend machen sollte» , die Erbschaft
lediglich Denen zugeiheilt wird , welchen
fie zukommeu würde , wenn die Borgela¬
denen zur Zeit de» ErbausalleS uicht « ehr
gelebt hätten.

Kork , den 5 . Dezember 1878.
Der Großh . Notar de» Distrikt» I . :

Kaiser ,
Gericht» Notar .

G20 . 1. Pforzheim . Die unbekannt
wo sich aulhalteude « etwaige» RechtSoach -
solger de» Georg Göhriug von Langenalb,
insbesondere etwaige Nachkommen vou

! Philipp , Lhristian und Regina Göhriug ,
find zur Erbschaft des verlebten Georg

> Göhring , KüblerS von Langenalb, berufen.
Dieselben werden mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , ihre etwaigen Erbschafts-An¬
sprüche nw so gewisser zur Geltung zu brin¬
gen , al» di« Erbschaft sonst lediglich Den -
jeutgeu zugetheilt würde , welche« fie za-
käme , wenn di- Borgeladenen zur Zeit
de» Erbaufall » uiLt « ehr gelebt hätten .

Pforzheim , den 6 . Dezember 1878.
Der Großh . Notar

Damm .
G.1. Heidelberg . Adam Heinrich

vou Kirchheim, geboren am 28 . März 1843 ,
zur Zeit uubekannt wo »bweseud , ist am
Nachlasse seiner Mutter , Georg Adam
Heinrich Wittwe , Susann », geb.Windisch,
von Kirchheim, erbberechtigt und wird hier-
mit zu deu Theilung « Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mitdewBemerken öffentlichanher »orgeladea,
daß er im Falle seine» Nichterscheinen» bei
Bertheilnug deSNachlaffeS nicht berücksichtigt
würde.

Heidelberg, deu 6 . Dezember 1878 .
Großh . Notar

Liehl .
E .994. Müllheim . Der ledige Uhren-

macher Adolf Rahm von Badenwetler ,
dermalen an unbekannten Orten abwesend,
ist zum Nachlasse seiner Eltern , Musfikleh-
rer» Johann Georg Rahm in Badenweiler
und seiner Ehefrau , Elisabeth, , geborene
Eckerlin, all Erbe berufen.

Er wird hiermit ,u der TheilungSver -
handlung mit dem Bedeuten öffentlich vor.
geladen , daß wenn er

innerhalb drei Monaten
vor dem outerzeichneten TheilungSbeamten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen wird
zugetheilt werden, welchen fie zukäwe, wenn
der Borgeladene zur Zeit de» Erbaufall »
nicht am Leben gewesen wäre .

Müllheim , de« 4 . Dezember 1878 .
Großh GerichtSnotar
I Hammetter .

G.89. Triberg . Benedikt Mark ,
Uhrenmacher von Schvnach , welcher nach
Amerika auSzewndert und dessen Aufeat -
haltSort dahier unbekannt ist, wird al» gesetz¬
licher Erbe seine » verstorbenen Vater »
Karl Mark von Schooach za den Erb -
theilua, »Verhandlungen mit dem Ansagen
vorgeladen, daß , wenn er seine Erban -
sprüchr nicht

binnen drei Monaten
dahier geltend macht, die Erbschaft Den -
jeutgeu zugetheilt werden wird , welchen fie
zukäwe, wenn der Vorgeladene zur Zeit de»
Erbansall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Triberg , deu 1. Dezember 1878 .
Großh . bad. Notar

G e r n « r .
Haudelörrgtstcr-Etuträge.

« 827 . Nr . 16,210 . Taaderbischos » .
heim .

Beschluß .
Zu O .Z . 120 des Firmenregister » wurde

eingetragea :
Eheverta , de» Franz Spaukuch »on

Distelbausea mit Elisabeth, « ohlsarth

»on da , ä . L TauberbischvfSheim, den 5.
November 1878 , wonach daS jetzig« und
künftige fahrendeEinbringen mit den Schul¬
den mit Ausnahme einer Summe von 100
M ., welche jeder Lheil iu die Bütergewein -
schast rinwirst , von dieser ausgeschlossen uud
verlieg-nschasiet erklärt wurde.

TauberbischofSheim, 21 . Rovember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r.
E .965 . Nr . 10.808 . Psulleudorf .

Unterm Heutigen wurde in daS Firmenre -
gister eingetragen :

Zu O .Z : 48 die Firma Otto Fischer
in Linz.

Inhaber der Firma ist „Otto Fischer ,
ledig, in Linz ".

Psulleudorf , den 3. Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Würth .
E .989 . Rr . 36,602 . O f f e n b n r g.

Unter O Z . 69 deS Firmenregister « „ Hein-
rich Rickler Weinhandlnng in Ossenburg"
wurde heute ringetragen :

„Joses Basch « itz von Offenbach
a. M. ist als Prokurist bestellt ."

Ossenburg, den 5 . Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sour .
Ludwig .

Zwaugsverftrigrruogr ».
G.130 . Hardheim .

Versteigerungsankün¬
digung n. Gläubiger-

Aufforderung .
Dem Franz Joses Settelmaier vou

Hardheim werde» am
Freitag dem 20. Dezember d. I »

früh 8 Uhr .
aus dem Rathhause zu Hardheim uachbe -
schriebene Objekte ber Gemarkung Hard¬
heim gemäß richterlicher Anordnung mit
dem Anfügen öffentlich versteigert, daß der
Zuschlag derselben erfolge , wenn der Au-
schlag oder mehr geboten wird.

Ein einstöckiger Hau» mit
Scheuer an der Straße gegen
Wertheim, neben Andreas Schreck
und Franz Karl Hollerbach . . 740 M.

2 .
8'/, Ruthen Wiesen iw Ried,

»eben Ferdinand Herbst Wittwe
beiderseits . 30 M .

3.
1 Viertel 8 Rnth -u Acker im

Thal , neben Kilian Gärtner Er -
ben und Julius Hallbaoer . . 100 M .

4.
2 Brtl . 18 Ruthen Lcker im

Lichtberg , »eben Josef Heun und
Andrea« Horst . 40 M .

5.
1 Brtl . Rata im Ärmelloch,

neben Franz Matthäus Holler-
bach uud Franz Karl Truuk
Wittwe . 12 M .

6.
1 Brtl . 38 Ruthen Acker in der

Schleid , neben Michael Eisen-
Hauer und Map Schmitt Erben . 200 M .

7.
2 Brtl . 40 Ruthen Acker im

Rößletn , neben Urban Brodbeck
uud Michael Schmitt Erbeu . 200 M .

8.
1 Brtl . 16 Rih . Acker ob der 245 M .
1 . 30 Rth . Schießmauer 260 M .
3 , 1 Rth . neben Mose»

Strauß uud Ludwig Molitor .
9 .

3 vrtl . Acker im Lichtberg , ne-
ben Cornelius Fieger uud dem
Weg . 100 M .

16.
1 Brtl . 22 ' , Ruthen Acker im

Schereuberg am Pülfringer Weg,
neben Jakob Greulich uud Gre -
gor Weiumanu . 87 M .

11.
3 Brtl . Acker iw Rößlein bei

der Hasengrube , nebeu Albiu
Bundschuh und Karl Müller . . 215 M .

12.
3 Brtl . Acker auf dem Hütt -

berg , neben Gustav Bundschuh
Wittwe und Josef Valentin Hol-
lerbach . 100 M .

13.
1 Brtl . Rain am Hüsnerberg,

neben Friedrich Düll und Josef
Dernbach Erben . 26 M .

14.
1 Brtl . 15' / , Ruthen Acker im

Holderbusib, neben Hospitalfond
und Johanu Kaiser . . . . 2l5M .

Hievon wird den Psaudgläubigeru
». Ursula Sern .
d . Katharina Settelmaier ,
e . Josef Reichert, All« von Hardheim,

odkr deren etwaigen RechtSnachsolgerumit
der Aufforderung Nochricht gegeben , ihre
Forderungen spätesten« bi» zur Verfinge-
rungStagfahrt bei dem BollstreckungSbeam-
ten anzumeldeo.

Dabei wird aus 8 951 d . P O . aufmerk,
sam gewacht , wonach die auf Grund der
« erweisung geschehe»« Zahlung de» Steige -
ruugkpreisel di , Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter.
Pf,odSlost befreit werde».

Die Lasgcsorderten haben ihre oder ihrer
Gewalthaber Aufenthaltsorte aoher « am-
Haft zu machen , ansonst alle writereu Noti -
fikatiouen mk der gleichen Wirkung , al»
wen» die Eröffnung an sie selbst geschehen
wäre , an der GenchtStafel angeschlagen
würden .

Hardheim, den 13 . Dezember 1378 .
Großh Notar

Mühl .

G .94. Pforzheim

Liegenschaftverstei -
gerung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden au» der Sanimaffe deS
Wilhelm Kollmar , Schlosser tn Brötz -
ingen , nochbeschriebene Liegenschaften

Samstag den 11 . Januar 1879,
Nachwitag » 3 Uhr

im Rathhause zu Brötzingen öffentlich ver-
steigert , wobei der endgilttgeZuschlag erfolgt,wenn der SchätzungSpreiS oder mehr ge-
boten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .

15,182 O ' Bauplatz an der A
Psorzheiwec Straße , neben
Wilhelm Schmittgall und
Adam BretschiWtb .,t -xirtza 10,600 —

2.
Ein dreistöckige» Wohnhaus

mit « niestock, Laden , Balken- ,
Schienen und gewölbtem Keller
und Holzrcmiefe, taxirt zu . 28,000 —

3.
Ein zweistöckige» Wohnhaus

mit gewölbtem Keller, Abtritt -
avbau und Dachwohnung ,
taxirt zu * . 14.000 —

Sa . 52,600 —
Zweiundsünfzigtansend sechshundert Mark .

Pforzheim , den 7. Dezember 1878.
Großh . bad . Notar

U n g e r.
« .96. Vollstrk, ..T »,Nr . 51 . Staufen .

Steigerungs -Ankündi¬
gung .

In Folge richterlicher
_ l

'
Verfügung werden die

»achverzeichneten , zur Gantmaffe deS »er-
storbenen LaudwirthS Karl Stiegeler aus
Untermüusterthal gehörigen Liegenschaften
zu Eigeuthum öffentlich verkauftuud sogleich
endgültig zugeschlagen , wenn mindesten» ber
beigeletzte Werthanschlag aogeboten wird,
»ud zwar am

Montag dem 13. Januar 1879,
Nachmittags ' j,3 Uhr

im Rathhause zu Untermüusterthal :
Eine einstöckige steinerne Behausung mit

Scheuer und Stallung anter einem gemein-
samen Dache, nebst HauSgärtchen uud 72 »
HanSwatten ; da» Ganze zu Untermünster «
thol , Rotte Mulden , im sog. Kaltwoffer
gelegen , nebeu Jos . Koch, Bach und Allmend«
weg, Werthanschlag . . . . 5,100 Mk.

Hiervon erhält der Vorzug», und Unter¬
pfand- gläubiger Konrad Geiger au»
Uutermünsterlhal , dessen Aufenthalt dahier
uubekannt ist, mit der Ausfarderuvg Nach¬
richt, einen am Orte de» Gericht» wohuoude»
Bevollmächtigten auszuftellen, widrigenfalls
alle weiteren Bersügungen mit der gleichen
Wirkung, wie wenn fie dem Sonrad Geiger
selbst eröffnet wären , au de« SitzurigSorle
de» Gericht» angeschlageuwerden würde».

Staufen , am 4. Dezember 1878 .
Der BollstreckungSbeamte:

Großh . Not«
RieS .

Strafrecht -Pflege
Lad» ,» « ch Ftchudiursr ».

G .127. J .Rr . 2439 . Ofseabur »
Der demBadischenFuß -Artillerie -Vataillo »
Rr . 14 zugetheilt« Rekrut Josef Roth von
Merzwetler . Kreis Hagenau , welcher sich seit
Mitte August d I . der Koatr - le eutzieht,
so daß ihm die GestelluugSordre nicht »«ge¬
stellt werden kann, wird ausgefordert, sich

binnen 4 Woche »
bei diesseitigem Kommando oder - ei seiue«
Lruppeutheil zu stellen . widrigenfalls die
Uutersuchn«, wegen Fahnenflucht gegen,
ihn eingeleitet wird.

Ossenburg , den 14. Dezember 1878 .
Königliche » Bezirks- Kommando.

Verwaltung-fache».
Boliteistu - r>.

D .558. Rr7 48,002 . Manuh « i m.
Wir nehmen unser aas deu 22 Jahre alte»
Buchhalter Karl Held »on Wertheim be-
züglicheS AuSfchreiben vom 23 . Eeptembgr
d. I . , Nr . 85,967 (KarlSr . Zeitung vom
25 . September d. I . Nr . 227) al» erledigt:
zurück .

Maunheim , gen 14 . Dezember 1878 .
Großh . bad. BeztrkSgmt.

vr . Wilckeu ».

Verm. Bekanntmachuuge ».
D .540 . 2 Ettlingen .

Bauarbeitcn-Verae-
b««g.

Die Arbeiten zur Grdannug einer evgl.
Kirche in Ettliugeu solle » i« Akkord gege-
den werden.

Dieselben find berechnet:

1. Maurerarbeit za . . 19,165 . ^ 4
2. Steinhauerarbrit za . 17,450 . 09
3 . Zimmerarbeit zu . . - .464 64
4 . Schreinerarbett zu . . 4,100 . 07
5. Schlofferarbeit zu . . 939. 70
6. Glaserarbeit zu . . . 1,043 . 02
7 . Blechaerarbeit zu . . 844 . 11
8. Schieferdeckerarbeitzu . 2,039 . 26
9 . Austreicher« beit zu . 1,116 . 57
Pläne , Boranschläge und BedingunWr»

liegen bei der uuterzeichueteu Stelle uud bei
der evgl Kirchenbauiuspektion Karlsruhe
zur Einsicht auf , uud werden Angebot« bi»
znm 27. d. M . bei genormten Stellen eut-
gegengenowmeu.

Ettlingen , den 12. Dezember 1878 .
E». Kircheugemeiaderath

Druck und Verlag . der S . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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